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11.  Mutationen im Vorstand FKZ

12.  Wahlen von Vorstandsmitgliedern und Revisoren

13.  Aufnahmen und Austritte von Mitgliedern des FKZ

14.  Vorschau 2018/2019 und Festsetzung von Terminen, 

       Ferienspass und Jugendförderung
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 Protokoll der 44. DV 2017

Protokoll der 44. Delegiertenversammlung des FKZ vom
23. März 2017 im Rest. Löwen, Niederglatt

Armin Hess

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Die Vorgeschlagenen sind gewählt.

3. Genehmigung des Protokolls der 43. DV vom 
7. April 2016 im Gemeindesaal Zollikon 
Das Protokoll wurde Ihnen zugestellt. Genehmigung des 
Protokolls: 

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Das Protokoll ist von der Versammlung somit einstimmig 
angenommen.
Thomas Leeger bedankt sich bei Evelyne Smit für das 
Protokoll.

4. Jahresrückblick 2016
Der Jahresbericht haben Sie in schriftlicher Form erhalten: 
Es gibt keine Meldungen dazu und es wird darüber abge-
stimmt.
Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Der Jahresrückblick ist von der Versammlung einstimmig 
angenommen.

5. Jahresberichte der Fachgruppen 
Diese Berichte wurden ebenfalls schriftlich zugestellt. Auch 
hier gibt es keine Meldungen.

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

1. Eröffnung und Begrüssung der Veranstaltung 
durch den FKZ Präsidenten 
Thomas Leeger begrüsst die anwesenden Fischervereine 
und Pachtgesellschaften und erklärt die 44. Delegierten-
versammlung des FKZ als eröffnet.

Begrüssung der Gäste
Hans-Peter Güntensperger, SFV
Andreas Hertig, JFV ZH

Begrüssung der Ehrenmitglieder 
Martin Peter (Ehrenpräsident) 
Hansruedi Theiler

Verdankung Sponsoren 
Verschiedene Sponsoren der DV-Dokumentation

Abwesend sind folgende Mitgliedervereine und Pacht-
gesellschaften
Fischerleute Lützelsee (abgemeldet)
Casting Sport Club Dübendorf
SFV Höngg 
FV Rheinau
SFV am Türlersee 
Pachtgruppe Reppisch Revier 382
Pachtgesellschaft Reinisbach Revier 129 
Pachtgesellschaft Heslibach Reviers 326 
Pachtgesellschaft Glatt Revier 207
Pachtgesellschaft Glatt Revier 210
Pachtgesellschaft Würibach 

Vorstand FKZ 
Der Vorstand ist mit Ausnahme von Hansruedi Fumagalli, 
vollzählig anwesend. 
Insgesamt sind Delegationen von 21 Vereinen und Pacht-
gesellschaften anwesend.

2. Organisation Stimmbüro 
Anwesend sind gemäss Eintrittskontrolle 
Grundstimmen 29  absolutes Mehr 15

Delegiertenstimmen 57,  absolutes Mehr 29

Als Stimmenzähler werden folgende Personen vorgeschla-
gen: 
Thomas Röder
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 Protokoll der 44. DV 2017

Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Der Jahresbericht der Fachgruppen ist einstimmig ange-
nommen.

6. Jahresrechnung 2016
Bericht der Kassierin
Der Jahresbericht der Kasse ist in der DV-Dokumentation 
Seite 21 ersichtlich. Ursula Honegger Jäggi erläuterte die 
einzelnen Positionen:
Minus entstanden:
Ausgaben Jugendförderung von CHF 5‘000.00  
DV 2016 aus Kasse FKZ bezahlt

Bilanz wird eingeblendet 
Erfolgsrechnung wird eingeblendet

Fragen von Kassier Horgen Dieter Egli

Bericht der Revisoren
Dieser konnte der DV-Dokumentation entnommen werden.
(Seite 25)

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Die Jahresrechnung 2016 ist einstimmig abgenommen.

7. Budget 2017
Auf Seite 24 der DV-Dokumentation ersichtlich.
Ursula Honegger Jäggi erläutert kurz die Budgetposten.

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Das Budget 2017 ist einstimmig angenommen. 

8. Anträge des Vorstandes
Der Vorstand schlägt vor Peter Leumann, welcher heute 
Abend abwesend ist, als Ehrenmitglied in den FKZ aufzu-

nehmen. Thomas Leeger erörtert kurz die Verdienste von 
Peter Leumann.

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Der Vorstand wird Peter Leumann die freudige Mitteilung 
überreichen.

9. Anträge der Mitglieder 
Keine Anträge von Vereinen eingegangen,

10. Festlegung der Jahresbeiträge an FKZ, SFV, Ge-
wässerschutzfonds und Jugendförderung
Die Beiträge bleiben unverändert und setzen sich wie folgt 
zusammen:
Fr. 10.00 zugunsten SFV
Fr.  20.00 Beitrag FKZ

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Die Jahresbeiträge sind somit angenommen.

11. Mutationen im Vorstand FKZ 
Vorstand Austritte:

Thomas Leeger

Henry Loher

Evelyne Smit

Hansruedi Fumagalli

Michael Ammann

Neumitglieder Vorstand:

Diese sind in der DV-Dokumentation vorgestellt worden.  

Claudia Geisler

Peter Linnekogel

Jérôme Zemp

Neumitglieder stellen sich kurz persönlich vor.

Keine Fragen. 
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 Protokoll der 44. DV 2017

12. Wahlen von Vorstandsmitgliedern und Revisoren
Wahl des Vorstandes FKZ 
Präsident und Sekretär einzeln wählen. 
Einverständnis. Abstimmung: Keine Gegenstimmen

Präsident Sacha Maggi
Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Thomas Leeger wünscht ihm viel Erfolg in seiner Tätigkeit

Sekretär Peter Linnekogel
Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Restlicher Vorstand
Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Wahl der Rechnungsrevisoren
Es werden folgende Personen vorgeschlagen:

Armin Hess  1. Revisor
Balz Zwahlen  2. Revisor

Andreas Heller  Ersatz

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 29 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 57 Gegenstimmen 0 Enthaltungen 0

Somit sind diese gewählt.

13. Aufnahmen und Austritte von Mitgliedern des FKZ 
Aufnahmen: keine

Austritte:
Fischerverein Kloster Fahr
RBZW
Sportfischerverein am Greifensee, Uster
PG Töss I/112
PG Länggenbach¸
FV Pfäffikersee
FVZ 1883 
Freie Fischer-Vereinigung Greifensee/Schwerzenbach
PG Sihl 400
FV Dübendorf
PG Egelsee 
SFV Zürich 

14. Vorschau 2017/2018 und Festsetzung von Termi-
nen, Ferienspass und Jugendförderung
Vortrag des FKZ im Rest. Hecht am 26. April 2017:

Marcel Gartmann stellt Schweizer Jungfischermeister-
schaften in Altendorf SZ vom 10./11. Juni 2017 vor.
 
Schweizerischer Tag der Fischerei am 26. August 2017

15. Festlegung der DV 2018
Hat ein Verein Interesse dies zu übernehmen?
Keiner

Sacha Maggi gibt Datum bzw. Ort zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt. 

16. Verschiedenes
Thomas Alder, FV Horgen
Erörtert Zwischenfall  betreffend Bojen des Berufsfischers 
von heute Morgen. Er möchte wissen wie Bojen rot weiss 
gelegt werden müssen, welche ca. 200m vom Ufer gesetzt 
sind. 
Res Hertig gibt Antwort und wird das Thema mit dem ent-
sprechenden Berufsfischer aufnehmen.

Armin Hess, SaNa Regionalleiter Kt. Zürich stellt Sana Aus-
bildung vor. Zusammenfassend:

- Begehrt
- Rekordverdächtig
- 1351 Teilnehmer an Kurs
- 3 nicht bestanden
- 81 Kurse angeboten, davon werden 60 % mit Lehr- 

 mittel Schweizer Sportfischer Brevet und 40 % mit  
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 IG „Dä neu Fischer“ durchgeführt.
- 20 aktive Instruktoren

Verabschiedungen von Vorstandsmitgliedern durch Sacha 
Maggi: 
Thomas Ammann, nicht mehr im Vorstand, wird weiterhin 
mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.
Michael Ammann, FG Flüsse
Evelyne Smit, Sekretär
Henry Loher, FG-Zürichsee jahrelanges Vorstandsmitglied, 
Vize, hat auch ad interim Aufgaben übernommen. 
Danke für die letzten 10 Jahre. 
Thomas Leger

Thomas Leeger 
bedankt sich bei Personen, die ihm geholfen haben. Aufruf 
zum Zusammenschaffen und bittet um Unterstützung. 
Ein guter neuer Vorstand und gute Substanz. 
Sacha Maggi mit seiner neuen Crew unterstützen.

Sacha Maggi bedankt sich bei der neuen Crew. 
Peter Linnekogel und verbleibende Vorstandsmitglieder 
Ursula Honegger Jäggi und Marcel Gartmann. 
Martin Peter übernimmt die FG Flüsse interimistisch, 
Jérôme Zemp, die FG Kleinseen,

Ausblick von Sacha: 
Zukünftig arbeitet der FKZ mehr elektronisch. 
- Homepage welche immer aktualisiert sein wird. 
- Facebook mit aktuellen Berichten aus Zeitungen, Links

Er fordert die Anwesenden auf, die Vereinsmitglieder auf 
die neuen Medien hinzuweisen. 

Programm von Sacha:
Drehscheibenfunktion zwischen Vereinen und Behörden. 
Aufruf zu freundschaftlichem Ton. 
- SaNa
- Homepage, neue Medien
- Unterstützung mit Jugendgruppen
- Verbesserte Kommunikation
- Verbandsvermögen
- Revitalisierung
- Mittelfristige Schaffung eines Teilzeitsekretariates mit  
 entsprechendem Entgelt. 
Bitte um Unterstützung der neuen Fachgruppenleiter.

 Protokoll der 44. DV 2017

Hans-Peter Güntensperger, übermittelt die Grüsse vom 
SFV und stellt Arbeiten des SFV vor.

Thomas Leeger erklärt die DV 2017 um 19.50 Uhr für ge-
schlossen.

Zürich, 24. März 2017

Für das Protokoll
Evelyne Smit, Sekretär FKZ

Bewerbe Mitglieder
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 Sponsoren / Wahlprozedere
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 A.  Die Delegiertenversammlung

Art. 11  Einberufung 

  Die ordentliche Delegiertenversammlung findet in der Regel 

im ersten Halbjahr statt.

Art. 12  Stimmberechtigung
  Stimmberechtigt an der Delegiertenversammlung sind:

Art. 12.1  Mit einer Grundstimme jeder Verein, jede Pachtgesellschaft 

und jeder Einzelpächter.

  Der Präsident des FKZ erhält eine Grundstimme.

Art. 12.2.  Mit einer Delegiertenstimme:

  – Die Mitglieder des Vorstands FKZ

  – Die Ehrenmitglieder

  – Die Delegierten der Vereine, Pachtgesellschaften sowie  

 die Einzelpächter gemäss Art. 13

Art. 13  Zahl der Delegierten
  Vereine und Pachtgesellschaften verfügen über eine Dele-

giertenstimme und auf je 30 Mitglieder ihrer Vereinigung über 

eine weitere Stimme. Bruchteile über die Hälfte dieser Zahl 

(16 Mitglieder) berechtigen zu einer weiteren Delegierten-

stimme. Einzelpächter verfügen über eine Delegiertenstim-

me. Voraussetzung und massgebend für die Stimmenzahl ist 

der für das laufende Geschäftsjahr bezahlte Mitgliederbeitrag 

an den FKZ.

Art. 14  Datum der Abhaltung
  Das Datum der Abhaltung der ordentlichen Delegiertenver-

sammlung ist den Mitgliedern in der Regel 3 Monate vor dem 

Termin bekannt zu geben.

  Die Traktanden sind ihnen zuhanden der Delegierten mindes-

tens 3 Wochen vor der Versammlung zuzustellen.

�

Art. 15  Anträge und Behandlung
  Anträge sind von den Mitgliedern dem Vorstand mindestens 8 

Wochen vor der Abhaltung schriftlich bekannt zu geben.

  Die termingemäss eingereichten Anträge sind den Mitglie-

dern mit der Traktandenliste schriftlich bekannt zu geben.

Art. 16 Leitung
  Der Präsident oder dessen Stellvertreter leitet die Delegier-

tenversammlung. Der Sekretär führt das Protokoll.

Art. 17  Abstimmung
  Die Abstimmungen erfolgen in der Regel in offener Abstim-

mung. Die Versammlung kann mit einfachem Mehr der an-

wesenden Delegiertenstimmen eine geheime Abstimmung 

für ein Traktandum beschliessen.

  Die Verbandsbeschlüsse erfordern die Mehrheit der Grund-

stimmen sowie zusätzlich die Mehrheit der Delegierten-

stimmen (Doppelabstimmung). Für die Wahlen gilt im ersten 

Wahlgang das absolute, im zweiten Wahlgang das relative 

Mehr sowohl der Grund- wie auch der Delegiertenstimmen.

  Bei geheimen Abstimmungen fallen die leeren und ungültigen 

Wahlzettel ausser Betracht. Dem Präsidenten steht bei jeder 

Abstimmung der Stichentscheid zu.

  Damit ein Verein an der Delegiertenversammlung abstim-

mungsberechtigt ist, muss er mindestens durch ein Vereins-

mitglied vertreten sein (Grundstimme). Dieses Mitglied kann 

stellvertretend mit den seinem Verein zustehenden Delegier-

tenstimmen abstimmen.

Art. 18  Statutenänderung
  Für eine Statutenänderung sind zwei Drittel der anwesenden 

Grund- und Delegiertenstimmen notwendig.

Art. 19  Geschäfte der Delegiertenversammlung
  Die Delegiertenversammlung behandelt alle Geschäfte, so-

#

Wahlprozedere (Auszug aus den Statuten FKZ 2014)

Somit gilt:

Die Grund- und Delegiertenkarten werden vor der DV den 
Mitgliedern ausgegeben. Somit sind die Abstimmungsbe-
rechtigten Stimmkarten zu Beginn der DV bekannt. 
Zu spät erscheinende Mitglieder verlieren ihre Stimmbe-
rechtigung.

Bsp.: Absolutes Mehr
 Die Hälfte der Anwesenden Stimmen + 1

 Relatives Mehr (Enthaltungen zählen nicht)

 1 Mehrstimme
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  Jahresrückblick des Präsidenten

Jahresbericht des Präsidenten 2017

Im Berichtsjahr ging es erst mal darum, nach dem turbu-
lenten Vorjahr, Ruhe in den FKZ zu bringen und den neuen 
Vorstand einzuarbeiten, was uns sehr gut gelungen ist. Für 
unsere Vorstandssitzungen können wir das Fischerhüüs-
li vom Seesportfischerverein Zürich Zollikon unentgeltlich 
benutzen. Die zentrale Lage und die dazugehörende Infra-
struktur kommen uns sehr gelegen. Vielen Dank an den 
SSFV Zürich Zollikon.

Nach einer Neuwahl des FKZ Vorstandes ist eine Vorstel-
lungsrunde beim Regierungsrat Markus Kägi üblich. Wir 
haben uns dort präsentiert und die allgemeinen Anliegen 
der Fischerei deponiert.

In meinem ersten Amtsjahr habe ich diverse Einladungen 
zu Generalversammlungen erhalten, welchen ich gerne 
gefolgt bin. Ging es doch ab und an über den Verbleib im 
FKZ. Nach Aufklärungsarbeit konnten alle „Wackelkandi-
taten“ davon überzeugt werden im Verband zu verbleiben. 
Es ist wichtig, dass wir geeint auftreten für kommende He-
rausforderungen und unsere Basis wieder verbreitern.

Der traditionelle FKZ Vortragsabend fand im Restaurant 
Hecht Dübendorf statt. Durch das Thema „Seeforellenmo-
nitoring“ führte uns Andreas Hertig, Fischereiadjunkt vom 
Kanton Zürich. Leider war der Anlass, trotz interessantem 
Thema, spärlich besucht.

Die Generalversammlung des Schweizerischen Fischerei-
Verbands (SFV) fand am 10. Juni 2017 in Altendorf (SZ)   
statt. Grosses Thema war die Pestizidbelastung in den 
Schweizer Gewässern. Die Delegierten haben sich in ei-
ner Resolution einstimmig für die Unterstützung der zwei 

Initiativen zur Eindämmung des Pestizideinsatzes ausge-
sprochen.
Gleichzeitig und gleichenorts fand die Schweizerische 
Jungfischer-Meisterschaft statt, welche von Vertretern aus 
dem Kantonal Schwyzerischer Fischerei-Verband hervorra-
gend organisiert wurde.

Am Tag der Fischerei (26.8.) war „Fischen mit Handicap“, 
organisiert vom 111er Club, das Thema. Insgesamt 17 
Personen – sehbehinderte, gehörlose sowie körperlich und 
geistig handicapierte Kinder, Frauen und Männer im Alter 
von 8 bis 70 Jahren trafen sich mit grosser Vorfreude beim 
Vereinslokal des ortsansässigen Fischereivereins in Zolli-
kon. Nach einer ausführlichen Instruktion stachen 15 Fi-
scherboote, gestellt durch FKZ Vereine, mitsamt Bootsfüh-
rern und erfahrenen Fischern in See. Während rund vier 
Stunden verbrachten die Gäste und deren Begleitpersonen 
auf dem Wasser und versuchten ihr Petri-Glück auf Egli, 
Felchen und andere Fischarten.

In unseren Fachgruppen Zürichsee, Kleinseen und Flüsse 
haben wir je eine Sitzung abgehalten und zu den entspre-
chenden Themen informiert und die Bedürfnisse der Verei-
ne/Pachtgesellschaften abgeholt.

Die Präsidentenkonferenz fand beim SSFV Zürich Zollikon 
statt. Hauptthema war die bessere und häufigere Kommu-
nikation seitens des FKZ. Einerseits wird diese vermehrt 
über den elektronischen Weg erfolgen und andererseits 
über unsere neue Homepage, welche wir neu aufgesetzt 
haben, mit dem Ziel einer einfacheren Übersicht und kon-
sequenter Aktualisierung neuer relevanter Themen. 

Fotos: M. Gartmann

Andreas Hertig, FJV ZH Philipp Sicher, SFV

Schweizerische Jungfischer-Meisterschaft, Altendorf SZ
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 Jahresrückblick des Präsidenten

Ebenfalls ist der FKZ auf Facebook vertreten. Ich bitte die 
Facebook User unsere Seite zu „liken“ und dadurch vom 
Newsflow zu profitieren.

Ein Punkt welchen ich bei meinem Amtsantritt erwähnt 
habe, möchte ich noch näher erläutern -Interessenvertre-
tung der Fischerei bei Verwaltung und Behörde.
Zuerst wurde der Kontakt mit dem AWEL intensiviert. 
Eine FKZ Delegation hat ein Austauschgespräch geführt, 
welches sehr positiv verlaufen ist. Details wurden an der 
Präsidentenkonferenz erläutert. (siehe Protokoll)

Neu ist auch der FKZ bei dem zweimal jährlich stattfin-
denden Treffen (runder Tisch) mit dem AWEL dabei, wo 
andere Umweltorganisationen wie Pronatura, WWF und 
Birdlife mit von der Partie sind. Dies ist eine willkommene 
Plattform um unsere Anliegen zu platzieren.

An dieser Stelle möchte ich auf eine kommende Initiati-
ve hinweisen, wofür sich der FKZ entschieden hat Initia-
tiv-Mitträger zu sein. Die drei kantonalen Verbände von 
BirdLife, Pro Natura und WWF haben eine kantonale Volks-
initiative entwickelt, die gegen die Abnahme der Biodiversi-
tät und Verarmung der Landschaft wirken soll: Sie verlangt 
einen deutlich höheren finanziellen Einsatz des Kantons im 
Bereich des Naturschutzes allgemein und bei Gewässer-
renaturierungen im Speziellen. Wir meinen, dass die Initi-
ativforderungen sehr gut zu unserer Organisation passen.

Verschiedene Male wurde ich auf das Verhältnis zu den 
Berufsfischern angefragt. Ich stehe mit Adrian Gerny, Prä-
sident des Regionalverbands der Berufsfischer Zürichsee 
und Walensee, in Kontakt und wir tauschen uns regel-
mässig bilateral aus. Dort wo wir gemeinsame Interes-
sen haben, vornehmlich bei Wasserbauprojekten wie ZKB 
Seilbahn, Uferwegen, Inselaufschüttungen, Hafen- und 
Stegbau etc. gehen wir gemeinsam vor.

Bei den Vakanzen, Vizepräsidium und Gewässerbiologe, 
konnten Kandidaten gefunden werden. Für das Vizepräsi-
dium stellt sich, den meisten schon bekannten, Peter Leu-

mann, befristet für ein Jahr zur Verfügung. Für seine ver-
gangene berufliche Tätigkeit beim AWEL ist er für den FKZ 
Vorstand sehr wertvoll. Das Amt des Gewässerbiologen 
übernimmt Ruben Rod, Msc Umweltingenieur. Ich habe 
ihn als fachlich sehr kompetenten Menschen war genom-
men. Es würde mich sehr freuen, wenn die Delegierten an 
der Versammlung, den Beiden das Vertrauen aussprechen 
würden und somit den FKZ Vorstand mit ihrer Fachkompe-
tenz unterstützen können. 

Das FKZ Präsidium ist bei gewissenhafter Ausübung mit 
dem Aufwand eines Kleinunternehmens zu vergleichen. 
Die Komplexität hat in den letzten Jahren zugenommen 
und bedarf einer Professionalisierung. Ein Teilzeitsekreta-
riat mit adäquatem Entgelt ist für die Zukunft von Nöten 
um Kandidaten für freie Ämter zu gewinnen. Ein Vorschlag 
erfolgt im Laufe 2018.

Für die Zukunft ist es wichtig unsere Anliegen an den 
richtigen Orten zu platzieren und mit gleichgesinnten Or-
ganisationen zusammen zu arbeiten. Auch gilt es unse-
re Mitgliederbasis zu verbreitern und ich bitte euch eure 
Nachbarvereine, und Nachbarpachten zu motivieren dem 
FKZ beizutreten. Nur durch gemeinsame Solidarität haben 
wir ein Gewicht. Nach dem Motto: „Für den Fisch und die 
Natur“.

Präsident FKZ
Sacha Maggi

Präsidentenkonferenz
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http://www.aln.zh.ch/internet/baudirektion/aln/de/fjv/fischerei.html

https://awel.zh.ch/internet/baudirektion/awel/de/aktuell.html

Fachberichte FJVZH / eawag / AWEL / Fischereikommission

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Landschaft und Natur

Jahreskennzahlen Fischerei 2016

Geschäftsbericht 
2016

Eawag: 
Das Wasserforschungsinstitut 
des ETH-Bereichs

Eawag
Überlandstrasse 133
8600 Dübendorf
Telefon +41 (0)58 765 55 11
Fax +41 (0)58 765 50 28
www.eawag.ch
info@eawag.ch

G
es

ch
ä

ft
sb

er
ic

h
t 

20
16

A
ld

o 
To

da
ro

, E
aw

ag

 

 
Fischereikommission für den Zürichsee, Linthkanal und Walensee 
 
 
Postfach 
8090 Zürich 
Telefon 052 397 70 70 
Telefax 052 397 70 80 
 

Konkordatsbericht 2016   

!
!

!
!
!

"#$%#&'()*+,&-./)!0123 !

!
 

Publikationen abrufbar unter:
http://www.aln.zh.ch/internet/baudirektion/aln/de/fjv/fischerei.html

http://www.eawag.ch/de/ueberuns/portraet/jahresbericht.html

!"#$%#&'()*+,
-"./*)01$*%#
23$&4()&254"667&8"990)7&:#0);*0&.#/&<.4$

25$0*6.#;&8"990)5".
!"#$%&'()*+,$-"+$.+/012+#3,4$/5#$65&'78%%+#$3,-$%5#4+,$9(#$
+",+$'83%':1)+#"%&'+$;3)*3,4$3,%+#+#$<++,=$>1(%%+$3,-$.:&'+?$
@1+"&'*+")"4$4+%)81)+,$7"#$%"+$81%$7+#)/511+$;8)3#A$3,-$B#'513,4%A
#:3C+?

25$0*6.#;&254"66=*)$9+,"4$&.#/&-0$)*050
!"#$ 90#-+#,$ +",+,$ '83%':1)+#"%&'+,$ DC48,4$ C")$ E5'%)599+,$
-3#&'$-"+$F+#7+#)3,4$ /5,$GH9:11+,?$ !"#$H+#8)+,$3,-$25,)#511"+A
#+,$I,-3%)#"+A$3,-$@+7+#H+H+)#"+H+$H+*(41"&'$@+7:%%+#%&'3)*$
%57"+$-+#$&'+C"%&'+,$3,-$H"5154"%&'+,$<"&'+#'+")$3,-$%5#4+,$
9(#$-"+$<8,"+#3,4$/5,$G1)18%)+,?

25$0*6.#;&>0=?990)9+,.$@
!"#$%5#4+,$9(#$%83H+#+%$!8%%+#$81%$,8)(#1"&'+$3,-$+1+C+,)8#+$
J+H+,%4#3,-184+?$K8*3$(H+#78&'+,$3,-$%"&'+#,$7"#$-"+$L381"A
):)$-+#$<++,=$>1(%%+$3,-$.:&'+$%57"+$-+%$@#3,-78%%+#%$3,-$
48#8,)"+#+,$ -"+$ ,8&''81)"4+$ ;3)*3,4$ -+%$ @#3,-78%%+#%?$ M3A
%8CC+,$C")$-+,$@+C+",-+,$4+7:'#1+"%)+,$7"#$+",+$%"&'+#+$3,-$
25%)+,4(,%)"4+$!8%%+#/+#%5#43,4$3,-$GH78%%+#+,)%5#43,4?

25$0*6.#;&:#0);*0
!"#$ +,484"+#+,$ 3,%$ 9(#$ -+,$ B",%8)*$ +,+#4"++99"*"+,)+#$ G,7+,A
-3,4+,$3,-$+#,+3+#H8#+#$B,+#4"+,?$!"#$/+#1+"'+,$-8%$NI;BEA
@IBAJ8H+1$3,-$3,)+#%)()*+,$-"+$@+C+",-+,$H+"$-+#$B,+#4"+O18A
,3,4?

25$0*6.#;&<.4$,A;*0#0
!"#$%+)*+,$3,%$9(#$H+%%+#+$J39)$*3C$G)C+,$3,-$9(#$-+,$<&'3)*$
/5#$B1+2)#5%C54$+",?$K8*3$(H+#78&'+,$7"#$-"+$F5#%&'#"9)+,$H+"$
>+3+#3,4+,=$ I,-3%)#"+H+)#"+H+,$ 3,-$ N5H"193,28,184+,$ %57"+$
839$.83%)+11+,?

28:<BC#/0D&EFGH
I0)".94%)/0).#;0#&.#/&:)4%6;0



12

 Fachgruppe Zürichsee

Jahresbericht Fachgruppe Zürichsee

Der Gesamtertrag der Fischfänge im Zürich- und Obersee 
ging im Jahr 2016 auf das Niveau von 2012 zurück, er 
sank auf 188 t gegenüber 219 t im Vorjahr und lag 25% 
unter dem Zehnjahresmittel. Insbesondere die ökonomisch 
wichtigen Felchen- und Albelifänge nahmen bei den Be-
rufsfischern erneut stark ab, während die Fänge der an-
deren Arten mit Ausnahme der Hechtfänge (Rekordjahr 
im Berufsfischerfang) mehr oder weniger im Rahmen der 
Vorjahre lagen. Die Baisse bei den Felchenfängen in den 
letzten zwei Jahren stellt bei den Berufsfischern eine er-
hebliche finanzielle Belastung dar. Dies geht aus dem Kon-
kordatsbericht hervor.
Grund: Die fehlende Umwälzung im See in Kombination 
mit dem enormen Burgunderblutalgenbestand, was durch 
die Klimaerwärmung und die immer geringeren Phosphat-
werte in den oberen Wasserschichten verursacht wird, 
führt vermutlich dazu, dass sich die Lebensbedingungen 
für die Sandfelchen verschlechtert haben.
Im Gegensatz zu den Felchen profitiert der Hecht vom kla-
reren Wasser. Das Licht kann heute über längere Zeit tiefer 
ins Wasser vordringen. Dieses Licht führt dazu, dass Was-
serpflanzen auch weiter unten im See gedeihen können 
und sogenannte Unterwasserrasen entstehen, die dem 
Hecht als riesiges Laichgebiet dienen. Dieses hat dazu ge-
führt, dass sich der Hecht stark vermehren konnte.
Das Wetter spielte auch im 2017 nicht mit und so war 
das Fischen an vielen Wochenenden kaum oder nur un-
ter widrigen Bedingungen möglich. Somit dürfte fangzahl-
technisch das Jahr nicht nur, aber vor allem wegen den 
fehlenden Fischerausflügen knapp auf Vorjahresniveau 
verharren. 
Die Seeforelleneröffnung weckte nach dem guten Vorjahr 
viele Hoffnungen, war aber eine Enttäuschung und so wur-
den an der Eröffnung sehr wenige Forellen gefangen. Auch 
die ganze Saison war sehr zäh, ausser man fischte im rich-
tigen Seeteil und so wurden die begehrten Silberbarren 
ausschliesslich seeaufwärts von der Ufenau bis Rapperswil 
gefangen. Im Obersee hörte man eindeutig von besseren 
Fängen, besonders im Raum Lido.

Alles in allem fristet der Seeforellenbestand im Zürichsee 
ein Mauerblümchendasein. Die fehlenden Laichmöglich-
keiten sind das Problem und ohne Lebensraumaufwertung 
wird sich in naher Zukunft nicht viel ändern. Es ist absolut 
essentiell, dass die grösseren Zürichseebäche wie Aabach 
in Horgen, Hornbach in Zürich und Feldbach in Hombrech-
tikon revitalisiert und fischgängig gemacht werden. Dafür 
setze ich mich persönlich auch ein.
Der Hecht wurde wiederum von den Schleppern und den 
Rutenfischern gut bis sehr gut gefangen. Einzig die wirk-
lich Kapitalen machten sich rar und erschienen schon zahl-
reicher in den dafür bekannten Medien.
Der Eglibestand schwankt heute weniger stark als in den 
nährstoffreichen Jahren. Seit 2008 haben wir relativ kon-
stante Egli-Fangzahlen am Zürichsee. Sie sind zwar auf 

einem tieferen Niveau als früher, aber um ihrer habhaft zu 
werden bedarf es viel Geschick mit den doch auch nicht 
mehr ganz so neuen Methoden wie Dropshot oder Texas-, 
Carolina-Rig. Die Sommermonate zeigten sich als fängig, 
wobei der Herbst klar enttäuschte.
Das Sorgenkind bleibt aber die Felche. In der Tat waren 
die Felchenfänge schlecht. Bereits im Vorjahr lagen sie 
auf einem tiefen Niveau. Über die Ursache kann man nur 
Vermutungen anstellen. Es wird vermutet, dass die Sand-
felchenbrütlinge im Frühling während der letzten Jahre zu 
wenig oder nicht das richtige Zooplankton als Nahrung 
fanden. Beim Felchenlaichfischfang im Dezember 2017 
fingen die Berufsfischer aber mehr Felchen als erwartet, 
was wiederum hoffen lässt. 

Für die freundschaftliche Zusammenarbeit mit den Zürich-
see-Vereinen möchte ich mich herzlich bedanken.

Allen Fischerinnen und Fischern Petri-Heil im 2018.

Leiter Fachgruppe Zürichsee 
Sacha Maggi Fotos: Sacha Maggi
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Jahresbericht Fachgruppe Kleinseen

 Fachgruppe Kleinseen

Die Austritte aus dem FKZ vor zwei Jahren trafen vor allem 
die FG Kleinseen. Im ersten Jahr seit dem Wechsel im Vor-
stand ging es deshalb darum, diese Vereine zurück ins 
Boot zu holen – denn nur gemeinsam sind wir stark und 
können die Anliegen der Fischer bei den Behörden vertre-
ten. Aus diesem Grund wurde eine Sitzung mit den Präsi-
denten der ausgetretenen Vereine einberufen. Ziel dabei 
war es die Wünsche und Erwartungen an den FKZ abzuho-
len, so dass der FKZ möglichst bald wieder zu neuer Stärke 
zurück findet. Vergleicht man nur mal die Mitgliederzahlen 
des FKZ mit denjenigen von Birdlife Zürich (16‘000 Mit-
glieder) sollte jedem klar werden, dass speziell die Kormo-
ran-Anliegen der Fischer einen schweren Stand gegenüber 
den Behörden haben.
Die verschiedenen Vereinspräsidenten, Beisitzer und FKZ-
Vertreter waren sich dann auch einig, dass sich die Kormo-
ran-Problematik zum heutigen Zeitpunkt nicht lösen lässt. 
Auch dieses Jahr konnten im Herbst wieder hunderte Vö-
gel bei der Fischjagd beobachtet werden. Weiter wurden 
die Schonbestimmungen, eine mögliche Nutzung der aus-
gemusterten Fischzuchtanlage in Greifensee, sowie eine 
verbesserte Kommunikation des FKZs besprochen. 

Bild: Kormorane am Greifensee

Stabile Fänge – auch beim Hecht trotz Besatzmoratorium

Fischereilich scheint es um die Kleinseen jedoch keine 
Verschlechterung gegeben zu haben. So liegen die Fang-
zahlen aus dem Jahr 2016 auf einem ähnlichen Niveau 
wie im Vorjahr. Bei den Felchen und Egli sind die die Zahlen 
im Greifensee sogar leicht höher als noch im Jahre 2015. 
Am Pfäffikersee war bei denselben Fischarten hingegen 
ein leichter Rückgang auszumachen. Interessant ist auch 
ein Vergleich der Hechtfänge am Greifensee verteilt über 
die letzten Jahre: Das Besatzmoratorium (seit dem Jahr 
2010 wird am Greifensee kein Hechtbesatz mehr durch-
geführt) hat nicht zu einem Rückgang der Hechtfänge ge-
führt. Es bleibt zu hoffen, dass dies auch am Zürichsee (ab 
2018 kein Hechtbesatz) der Fall sein wird. 

Datenquelle: Fischerei- und Jagdverwaltung des Kantons Zürich

Welse im Greifensee – Forellenbarsche im Pfäffikersee

Weiterhin auf dem Vormarsch sind am Greifensee die 
Welse. In den letzten Jahren waren deshalb auch vermehrt 
Welsfischer am Greifensee anzutreffen. Allerdings gibt es 
bei einigen Fischern auch Bedenken, dass sich der Wels-
bestand negativ auf die anderen Fischbestände auswirken 
könnte. Aus den uns heute verfügbaren Fangzahlen, ist 
dieser Verdacht allerdings weder zu erhärten noch wider-
legbar. Am Pfäffikersee anderseits mehren sich die Mel-
dungen über Forellenbarschfänge. Diese ursprünglich 
amerikanische Fischart, war bisher in der Schweiz nur 
im Tessin zu finden. Auch wenn der Forellenbarsch eine 
für den Fischer interessante Fischart ist, sollte man dabei 
bedenken, dass jeglicher Besatz mit fremden Fischarten 
verboten ist und für die lokale Fischfauna gefährlich sein 
kann.

Zum Schluss möchte ich als Obmann FG Kleinseen noch-
mals dazu aufrufen, mir eure Wünsche und Erwartungen 
an den FKZ mitzuteilen. Nur so kann der FKZ die Anlie-
gen der Mitglieder auch an die richtigen Stellen herantra-
gen. Am einfachsten per E-Mail (zempj@gmx.ch) oder via 
Homepage (www.fkz.ch).

Mit Petri Gruss

Obmann FG Kleinseen 
Jérôme Zemp

 Wels; Forellenbarsch   © Michel Roggo

E. Kuser

Stabile Fänge – auch beim Hecht trotz Besatzmoratorium
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 Fachgruppe Fliessgewässer

Jahresbericht Fachgruppe Fliessgewässer

Mit den Austritten gewisser Vereine aus dem FKZ haben 
sich die Reihen in der FG Flüsse gelichtet. Es kommt mir 
so vor, als ob diese Vereine keine Probleme an ihren Ge-
wässern haben oder der Meinung sind, dass sie diese al-
leine lösen können. Das Wort Solidarität scheint dort nicht 
im Vokabular vorzukommen. Es ist hinlänglich bekannt, 
dass die FG resp.der FKZ sich nach den Anregungen und 
Wünschen der Mitglieder orientiert. Wenn keine an den 
Verband herangetragen werden, ist das nicht die Schuld 
des Verbandes, sondern der Mitglieder. Eine Verbandsmit-
gliedschaft ist noch keine Garantie, dass man mehr Fische 
fängt. Die neue Vorstandscrew hat es verdient, dass man 
ihr Vertrauen schenkt und mit der Mitgliedschaft den Ver-
band auch politisch stärkt.
 
Die erste FG Sitzung fand am 12. Juni 2017 in der Hütte 
des Seesportfischervereins Zürich/Zollikon statt. Eingela-
den wurden die Flussvereine inkl. derjenigen, die ausge-
treten sind. Wir waren der Meinung, dass das Thema „Be-
wirtschaftung der Fliessgewässer im Kanton Zürich“ Grund 
genug sei, dass möglichst viele Vereine an der Sitzung teil-
nehmen. Dieses Ziel wurde grossmehrheitlich erreicht, bis 
auf einen nicht erschienenen Verein mit etlichen ihm an-
geschlossenen Pachtgesellschaften; dies erweckt den Ein-
druck, dass in diesen Revieren keine Probleme mit der Be-
wirtschaftung und den Folgen für die Fischerei bestehen.
Andreas Hertig hat anhand einiger Graphiken die Entwick-
lung der Einsätze und der Fischfänge aufgezeigt. Tatsache 
ist, dass mit dem Verbot des Phosphateintrages in den 
Jahren 1980/81 dann die Fischerträge kontinuierlich zu-
rückgegangen sind und zwar auf ein heute alarmierendes 
Niveau. Es betrifft alle Fischarten. Wir sprechen hier nicht 
nur von den Edelfischen, sondern insbesondere auch von 
den Barben und der Schwalen. Natürlich hat auch der Hit-
zesommer 1993 seine Spuren hinterlassen. Man stellt zu-

dem fest, dass die Wassertemeperatur auch im Winter hö-
her ist, die Sommertemperatur ist im Durschnitt konstant 
geblieben. Bei der Aesche ist eine nachhaltige Fischerei 
nach Aussage des Referenten gewährleistet, weil die Na-
turverlaichung noch funktioniert. Die Einsätze helfen den 
Bestand zu stützen. 
Bei der Barbe sieht das Bild sehr 
düster aus. Es ist das Sorgenkind 
der Verwaltung. Hier spielt sicher die höhere Wasserteme-
peratur in den Wintermonaten eine Rolle. Die Barben fal-
len nicht mehr in den Winterschlaf und auch die fischfres-
senden Vögel versetzen die Tiere in eine schädliche Hektik, 
sodass die Tiere gestresst sind. Grosse Ansammlungen 
von schlafenden Barben sieht man heute nicht mehr.
Bei der Schwale stellt man auch einen starken Rückgang 
fest. Der Nährstoffhaushalt scheint seine Spuren zu hinter-
lassen, es fehlt am wichtigen Plankton.

Das grosse, leider auch unbekannte Thema ist die Mikro-
verunreinigung. Jährlich gelangen zigtausende neue Stoffe 
und Verbindungen in die Fliessgewässer, deren Folgen für 
die Fischerei und die Nahrungsgrundlage völlig unbekannt 
sind. Trotz den bestehenden Vorschriften erfolgt keine sy-
stematische Überwachung dieser Grenzwerte, was den 
akuten Vollzugsnotstand aufzeigt. Hier wird der FKZ ver-
suchen, mittels einer Anfrage im Kantonsrat mehr Klarheit 
über die Situation im Kanton Zürich zu erhalten.
Die Verwaltung plant, mittels genetischer Markierung mehr 
Kenntnis über die Wirksamkeit des Besatzes zu erhalten. 
Es betrifft Versuche an der See- und Bachforelle. Ein Be-
satz mit Regenbogenforellen in den grossen Fliessgewäs-
sern ist derzeit aus politischen Gründen nicht möglich, hier 
ist der SFV gefordert, beim Bund aktiv zu werden (was er 
auch tun wird).
Also muss man nüchtern feststellen, dass das Thema effi-
ziente und nachhaltige Bewirtschaftung keine Patentlösung 
hat. Man darf aber der Zürcher Verwaltung zugutehalten, 
dass sie trotz den knappen finanziellen und personellen 
Ressourcen gewillt ist, Massnahmen zu ergreifen, um 
mehr Klarheit zu erhalten. Solange diese Massnahmen 
nicht initialisiert sind, können wir Fischer leider auch nicht 
aktiv an diesem Thema mitarbeiten.
Die Fischer haben vieles in der eigenen Hand und der FKZ 
kann diese Interessen global vertreten. Dazu braucht es 
aber das Engagement der Fischer und Vereine. Eigene 
Brötchen backen mag lokal sexy sein, bringt aber im Ge-
samtkontext vielfach zu wenig. Daher ist es wichtig, dass in Flüsse brauchen durchgänige Fischwanderungen, schöne Bilder de-

cken diesen Mangel nicht auf. 

 Foto: Martin Peter

turverlaichung noch funktioniert. Die Einsätze helfen den 
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 Fachgruppe Fliessgewässer / Aqua Viva 

den diversen Begleitgruppen bei Kraftwerk- oder sonstigen 
gewässerspezifischen Massnahmen möglichst viele be-
troffene Fischereivereine mitmachen. Auf kantonaler Stufe 
kann dann der FKZ diese Interessen mit denjenigen der 
Nataurschutzverbänden bündeln, um die notwendige Kraft 
zu erlangen.

Ich wünsche mir möglichst viele engagierte Fischer und die 
gemeinsamen Ziele zu erreichen.

Leiter Fachgruppe Fliessgewässer 
Martin Peter, Uitikon
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 Fachgruppe Jugendförderung

FKZ Trüschenfischen auf dem Urnersee bei Flüelen
Wiederum prächtiges Wetter konnten wir beim FKZ-Trü-
schenfischen auf dem Urnersee geniessen. Leider war die-
se Saison die Baggerplattform nicht in der Verlängerung 
der Reusseinmündung platziert, sondern über 100m dane-
ben. Dies hatte zur Folge, dass die Fangquote sehr gering 
war. Mit gut 50 Personen wurden 45 Trüschen gefangen. 

Sehr wenig im Gegensatz zu guten Jahren wo wir auch 
schon das 10-fache fingen. Zu erwähnen ist, dass der FKZ 
der sich weiterhin für die Belange der Jugend einsetzt, die 
Grundkosten für den Anlass übernommen hat. Recht herz-
lichen Dank an den Urner Fischerverein für das Gastrecht 
und umsichtige Organisation.

Jugendarbeit
Speziell für die Jugendarbeit nimmt sich der FKZ einen be-
sonderen Stellenwert in Anspruch. Schon seit vielen Jah-
ren ist es unser Ziel, Jungfischergruppen für deren Tätig-
keiten zu unterstützen und Kontaktdaten weiter zu geben. 
Die Sensibilisierung für die Natur zu stärken, der Aufenthalt 
am Gewässer und in der Gemeinschaft verantwortungsvoll 
und sozial verbringenzu können. Über das Jahr hinweg gibt 
es zwischen den diversen Jugendgruppen eine ganze Rei-
he von gemeinsamen, erlebnisreichen Aktivitäten. Ein wei-
teres Mal möchte ich auf die CastOn Turniere des Schwei-
zerischen Castingverbandes hinweisen. Teilnahme an den 
vier Turnieren ist jeweils kostenlos. Es werden Wurftechnik, 
Ziel- und Weitwurf von Profi-Caster beigebracht. Eine gute 
Sache sein Handling mit der Rute zu verfeinern.
Bei Fragen gebe ich gerne Auskunft. 

Cast-on Turniere 2018
Daten siehe Tätigkeitsprogramm Seite 29.

Leiter Fachgruppe Jugendförderung 
Marcel Gartmann

Jahresbericht Fachgruppe Jugendförderung

Grosser Aderlass an Jungfischerinnen und Jungfischer
Durch den Austritt mehrerer Vereine aus dem FKZ wur-
de die Gruppe der angeschlossenen Jungfischerinnen und 
Jungfischer arg dezimiert. Da die Jugend unsere Zukunft 
bedeutet ist es mir ein Anliegen, diese weiterhin mit Info-
mationen und Angeboten zu bedienen. Sie werden einmal 
die Geschicke der Fischerei verstehen zu Leiten und Füh-
ren. Somit sieht auch der Verband dies als selbstverständ-
lich an, die Jugendarbeit grosszügig zu unterstützen.

Schweizer Jungfischermeisterschaft in Altendorf SZ
Anfangs Juni am Wochenende vom 10./11. Juni fand die 
Schweizerische Jungfischermeisterschaft in Altendorf SZ 
statt. Mit 43 Mannschaften aus der Schweiz und Deutsch-

land waren alle Startplätze ausgebucht. Die Jugendlichen 
kämpften um die Siege in zwei Kategorien. Bei schönstem 
Wetter, auf einem Wettkampfgelände am Zürichsee, per-
fekter Organisation des SFV Lachen und dem kantonalen 
Fischereiverband SZ erlebten 129 Jungfischer einen span-
nenden Wettkampf. Zwei Teams des FV Zürich 1883 und 
ein Team des SFVG Uster vertraten den Kanton Zürich und  
erreichten anständige Platzierungen.
Ein rundum gelungener Anlass mit all seinen Betreuern der 
verschiedenen Mannschaften. Ohne diese aufopfernde Ju-

gendarbeit aus den Vereinen, der Bereitschaft Freizeit zu 
investieren, sind solche Anlässe nicht denkbar. 
Herzlichen Dank an die Organisatoren der JFM 2017, al-
len Helfern und den Betreuern der teilnehmenden Mann-
schaften.

Fotos: M. Gartmann
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  ARGE Renaturierung Hochrhein

Jahresbericht 2016 Arbeitsgemeinschaft Renaturierung des Hochrheins

Arbeitsgemeinschaft Renaturierung des Hochrheins 

WWF Schweiz - Pro Natura Schweiz - Schweizerischer Fischerei-Verband Ð SVS/BirdLife Schweiz - Aqua Viva - Fischereiverband Kanton 
ZŸrich Ð WWF Aargau Ð Landesfischereiverband Baden-WŸrttemberg e.V. - Aargauischer Fischereiverband Ð BirdLife Aargau - 

Naturschutzbund Deutschland/Landesverband Baden-WŸrttemberg Ð Pro Natura Aargau - Kantonaler Fischerei-Verband Basel-Land - 
BUND/Regionalverband Hochrhein - Fischereiverein Bezirk Rheinfelden - Kantonaler Fischerei-Verband Basel-Stadt - Fischereiverein 

Zurzach - Kantonaler Fischereiverband Schaffhausen - Fischereiverband des Kantons Thurgau - Arbeitsgemeinschaft zum Schutze der Aare - 
Fischereiverein Birsfelden - Fischereiverein Bad SŠckingen und Umgebung e.V. - GewŠsserschutz Nordwestschweiz - Schweizerische 

Greina-Stiftung - Angelsportverein Rheinfelden e.V. - Fischereiverein Rhein Augst - Angelsportverein Grenzach-Wyhlen e.V.  
 

2016 unterstŸtzt vom 111er Club 
 

GeschŠftsstelle:  Benjamin Leimgruber, Arge Hochrhein c/o Aqua Viva, Weinsteig 192, CH-8201 Schaffhausen 
Tel. 0041 (0)52 625 26 67oder 0041 (0)78 736 61 81; benjamin.leimgruber@arge-hochrhein.ch, www.arge-hochrhein.ch 

Arbeitsgemeinschaft „Renaturierung des Hochrheins“ 

Rundbrief 37 
 24. Mai 2017 
 

 

 

 

Foto: schšnes Rheinau Ð der Rhein kšnnt lebendiger sein! 

 
Rundbrief 37 

Der Rundbrief 37 fasst die Ereignisse am Hochrhein und 
die AktivitŠten der Arbeitsgemeinschaft ãRenaturierung 
des HochrheinsÒ (Arge Hochrhein) des vergangenen 
Jahres zusammen.  
Der Rundbrief 37 ist der Jahresbericht 2016 der Arge 
Hochrhein.  

Inhaltsverzeichnis (wichtigste Aspekte) 

• HochrheinaktivitŠten    2 
o KW Schaffhausen    2 
o KW Neuhausen am Rheinfall   3 
o KW Rheinau     3 
o KW Eglisau     3 
o KW Reckingen    5 
o KW Rheinfelden    5 
o KW Augst-Wyhlen    5 
o KW Birsfelden    5 

• Strategische Planungen nach 
 GewŠsserschutzgesetz    5 
o Geschiebe     5 
o Fischwanderung    5 
o Revitalisierung    7 

• Weitere Hochrheinthemen    7 
o Auenrenaturierung ãChly RhyÒ bei Rietheim 
o Flexibilisierung der Betriebsweise von 

Wasserkraftwerken am Hochrhein  8 
o Fischaufstieg am Hochrhein   8 
o Hegeplan Hochrhein    8 
o Rheinmessprogramm Biologie   8 

• Oberrhein     8 
o KW Kembs    10 
o KW Othmarsheim und KW Fessenheim 10 
o KW Marckolsheim und KW Rhinau 10 
o KW VogelgrŸn   10 

• Deltarhein    11 

• IKSR     11 

• Weiteres     11 

• Hinweise     11 

 

 

Termine 

NŠchste Ausschusssitzung:    30. Mai 2017, 17:45 Uhr 

Plenumssitzung 2017:             30. Mai 2017, 18:15 Uhr 

Interna 

Präsident (2016 – 2018) 

Thomas Ammann, WWF CH 

Ausschuss 

GewŠhlte Ausschussmitglieder (2016 - 2018) 

Urs Zeller, Kantonaler Fischereiverband Baselland 
Ueli Rippmann, Aqua Viva 
Ulrich Faigle, BUND 
Egbert Huebner, Nabu 
Hauke Schneider, NABU 
Philipp Sicher, SFV 
Ingo Kramer, Landesfischereiverband Baden-
WŸrttemberg 
Michael Casanova, Pro Natura CH 
Thomas Ammann, WWF CH 

Abtretende Ausschussmitglieder 

Keine 

Neues zur Wahl stehendes Ausschussmitglied 

Thomas Urfer, Pro Natura AG 

Revisoren (2016 - 2018) 

Kurt Leuenberger 
Andreas Steinmann 

Kassier 

RenŽ Zanoni 

Geschäftsführer 

Benjamin Leimgruber 

 

Mitgliedervereine 

Alle aktuellen Mitgliedervereine sind in der Fusszeile 
aufgefŸhrt. 

Der Bericht kann beim FKZ-Sekretariat angefordert werden.  www.fkz.ch
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Der Posten war im Jahre 2017 vakant, nun haben wir 

ihn gefunden....

In der Person von Ruben Rod handelt es sich um einen 
hervorragenden Fachmann.
Ruben studierte Umweltingenieurwesen an der ZHAW in 
Wädenswil und baute den Weiterbildungslehrgang Certifi-
cate of Advanced Studies (CAS) in Süsswasserfische Euro-
pas an der ZHAW auf. 
Ruben wird mit seinem Fachwissen den Verband verstär-
ken in der Position als Berater Gewässerbiologe und Me-
dien. 

Jahresbericht des gewässerökologischen Beraters

 Gewässerökologische Berater / Natur-Initiative Gesucht
Gewässerökologische Berater/in

Gewässerökologische Berater/in

neu besetzt

Eine Initiative von:

Der Zürcher Natur geht es schlecht.
Der Igel verabschiedet sich, lebendige Gewässer sind eine Seltenheit, die Bachforelle ist unter Druck, das Bienensterben 
geht weiter und das Grillenzirpen verstummt. Jeden Tag fällt ein Dominostein, aber fast niemand schaut hin. Der Rück-
gang der Natur ist das grösste Problem, über das man nicht spricht.

Jetzt ist Zeit zu handeln.
Ansonsten wachsen unsere Kinder und Kindeskinder in einer viel ärmeren Natur auf. Das wäre schlimm. Denn wir brau-
chen eine vielfältige Natur für sauberes Trinkwasser, gute Nahrungsmittel, erlebnisreiche Erholungsgebiete und vieles 
mehr. Unsere Natur ist unsere Lebensgrundlage und unsere Lebensversicherung.

Wir können unsere Natur retten.
Zu einem minimalen Preis mit maximaler Wirkung. Die Mehrkosten im Vergleich zur bisherigen Regelung machen nur 
rund 0,25% des kantonalen Budgets aus. Selbst der Opernhausbetrieb oder die Personalkosten der Steuerverwaltung 
kosten mehr.

Unterstützen auch Sie die Volksinitiative Rettet die Zürcher Natur (Natur-Initiative). 
Für Zürich, für uns, für unsere Kinder und Kindeskinder!

 
 

Kantonale Volksinitiative Rettet die ZŸrcher Natur (Natur-Initiative) 
 
Der Natur- und Heimatschutzfonds NHF 
Das Gesetz Ÿber die Finanzierung von Massnahmen fŸr den Natur- und Heimatschutz und fŸr 
Erholungsgebiete existiert seit dem 17. MŠrz 1974. Es regelt die Einlage in den Natur- und  
Heimatschutzfonds NHF. 
Zu Beginn wurde die jŠhrliche Einlage in den Fonds auf 10-20 Mio. Franken festgelegt. In einer 
Abstimmung im September 1996 befŸrwortete das Volk eine Erhšhung dieser Einlage auf 20-30 
Mio. Franken. Der Kantonsrat stiess diesen Volksentscheid 2003 um und verringerte die jŠhrli-
che Einlage auf 18-30 Mio. Franken. Heute betrŠgt die Einlage 23 Mio. Franken (Budget 2018). 
Die Einlage in den NHF ist nicht indexiert. Dadurch verliert sie mit der Teuerung an Wert. Die 
10-20 Mio. Franken von 1974 entsprechen indexbereinigt Ende 2017 einem Wert von 22-45  
Mio. Franken. Die heutige Fonds-Einlage von 23 Mio. Franken (Budget 2018) entspricht also 
teuerungsbereinigt fast exakt dem ursprŸnglich festgelegten Minimum. 
Finanziert wird der Natur- und Heimatschutzfonds aus Steuergeldern. Er ist in vier Profitcenter 
eingeteilt, die klar voneinander abgegrenzt sind: 

¥ Naturschutz: Unterhalt und Pflege von Naturschutzgebieten, Aufwertung von LebensrŠumen 
und Fšrderung besonderer Tiere und Pflanzen.  

¥ ArchŠologie: Sondierungen, Baubegleitungen und Rettungsgrabungen bei Bauten. 
¥ Denkmalpflege: Analysen sowie Sanierungen und Renovationen von Bauten. 
¥ Ortsbild- und Landschaftsschutz: BeitrŠge an Erholungsgebiete und Unterhalt von Fondslie-

genschaften. 
 
Die Initiative hat Auswirkungen auf die Einlagen fŸr Naturschutz (27 Mio. Franken mehr) 
und fŸr GewŠsserrenaturierungen (neu 5 Mio. Franken). Insgesamt erhšhen sich so die Ein-
lagen in den NHF von 23 Mio. Franken (Budget 2018) auf 55 Mio. Franken. 
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Der FKZ Vorstand freut sich sehr über die Verstärkung.
Ruben ist verheiratet und Familienvater von zwei Töchtern. 
Gerne widmet er sich in der Freizeit der Familie, dem Fi-
schen und dem Schreiben von Berichten für das Petri Heil. 
Natürlich geht er auch einer Erwerbstätigkeit nach. Er ist in 
Zürich als Lehrer an der Berufsschule für Hörgeschädigte 
tätig. Bei der Tätigkeit für den FKZ ist er angewiesen auf 
die Unterstützung aus den eigenen Reihen, mit Ideen und 
Beiträgen für eine erfolgreiche Medienarbeit.

Mehr über Ruben Rod auf Seite 27. 
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Kantonale Volksinitiative

Rettet die ZŸrcher Natur (Natur-Initiative)

Wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht oder wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt, macht sich strafbar nach Art. 281 bzw. 282 des 

Schweizerischen Strafgesetzbuches.

Nur durch Gemeinde auszufŸllen:  Die/der zuständige Stimmregisterführerin/Stimmregisterführer bescheinigt hiermit, dass obenstehende …..…..…..…..….. Unterzeichnerinnen und 

Unterzeichner im Kanton Zürich stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

Verein ZŸrinatur

www.natur-initiative.ch

info@natur-initiative.ch

(Ort und Datum)
(Unterschrift und Amtsstempel)

Das Initiativkomitee kann diese Volksinitiative mit einer von der Mehrheit seiner Mitglieder unterzeichneten schriftlichen Erklärung bis zur Anordnung der Volksabstimmung 

vorbehaltlos zurückziehen.

Initiativkomitee:  Theres Agosti Monn, Kantonsrätin SP, Seelmatten 819, 8488 Turbenthal, Robert Brunner, Kantonsrat Grüne, Sägestr. 6, 8162 Steinmaur, Antonia Eisenhut, Geschäfts-

führerin Aqua Viva, Stockerstr. 34, 8002 Zürich, Jonas Erni, Vorstand WWF Zürich, Bürglipark 18, 8820 Wädenswil, Gerhard Fischer, a. Kantonsratspräsident EVP, Zelgstr. 9, 8344 Bäretswil, 

Dr. Andreas Hasler, Geschäftsleiter Pro Natura Zürich, Sonnenbergstr. 23, 8308 Illnau (Vertreter des Initiativkomitees), Dr. Cornelia Hafner, Geschäftsführerin WWF Zürich, Turmstr. 22, 8400 

Winterthur, Kathrin Jaag, Co-Geschäftsführerin BirdLife Zürich, Abeggweg 17, 8057 Zürich (Stv. Vertreterin des Initiativkomitees), Xaver Jutz, Präsident BirdLife Zürich, Im Wyl 22, 8055 

Zürich, Beat Kälin, FDP Meilen, Ormisstr. 75, 8706 Meilen, Ruedi Lais, Kantonsrat SP, Säntisstr. 57, 8304 Wallisellen, Sacha Maggi, Präsident Fischereiverband Kanton Zürich, Auerenstr. 

19, 8820 Wädenswil, Dr. Alex Rübel, Direktor Zoo Zürich, Zürichbergstr. 36, 8044 Zürich, Dr. Kathy Riklin, Nationalrätin CVP, Schipfe 45, 8001 Zürich, Marionna Schlatter, Präsidentin Grüne 

Kanton Zürich, Holzweidstr. 25, 8340 Hinwil, Thomas Wirth, Kantonsrat GLP, Blattenstr. 8, 8634 Hombrechtikon, Prof. Thomas Weibel, Nationalrat GLP, Kottenrainweg 7, 8810 Horgen

Das Gesetz über die Finanzierung von Massnahmen für den Natur- und Heimatschutz und für Erholungs-

gebiete vom 17. März 1974 wird wie folgt geändert:

Begründung

Der ZŸrcher Natur geht es schlecht.  Der Igel verabschiedet sich, lebendige Gewässer sind eine Seltenheit, die 

Bachforelle ist unter Druck, das Bienensterben geht weiter und das Grillenzirpen verstummt. Jeden Tag fällt ein 

Dominostein, aber fast niemand schaut hin. Der Rückgang der Natur ist das grösste Problem, über das man nicht 

spricht. Jetzt ist Zeit zu handeln.  Ansonsten wachsen unsere Kinder und Kindeskinder in einer viel ärmeren 

Natur auf. Das wäre schlimm. Denn wir brauchen eine vielfältige Natur für sauberes Trinkwasser, gute Nahrungs- 

mittel, erlebnisreiche Erholungsgebiete und vieles mehr. Unsere Natur ist unsere Lebensgrundlage und unsere 

Lebensversicherung. Wir kšnnen unsere Natur retten.  Zu einem minimalen Preis mit maximaler Wirkung. Die 

Mehrkosten im Vergleich zur bisherigen Regelung machen nur rund 0.25 % des kantonalen Budgets aus. Selbst 

der Opernhausbetrieb oder die Personalkosten der Steuerverwaltung kosten mehr. Unterstützen auch Sie die 

Volksinitiative Rettet die ZŸrcher Natur (Natur-Initiative).  FŸr ZŸrich, fŸr uns, fŸr unsere Kinder und Kindeskinder!

Bitte senden Sie den ganz oder teilweise ausgefüllten Unterschriftenbogen so schnell wie möglich, spätestens 

jedoch bis zum 31. Juli 2018, an: Verein ZŸrinatur, Wiedingstrasse 78, 8045 ZŸrich

§ 1. Der Kanton führt einen Fonds für die Finanzierung von Massnahmen

 a) zur Schaffung, Erhaltung, Erschliessung, Gestaltung oder Pflege von schützenswerten Landschafts-

     und Ortsbildern, von Natur- und Kulturobjekten sowie von Erholungsgebieten;

 b) zur Renaturierung im Bereich von öffentlichen Gewässern.

§ 3. Der Kantonsrat weist dem Fonds mit dem Voranschlag jährlich mindestens folgende Einlagen zu: 

 a) für die Finanzierung von Massnahmen gemäss § 1 lit. a 50 Mio. Franken; 

 b) für die Finanzierung von Massnahmen gemäss § 1 lit. b 5 Mio. Franken.

Die Mindesteinlagen gemäss Abs. 1 sind jährlich dem Landesindex der Kosumentenpreise anzupassen. Basis ist der 

Indexstand am 28. Februar 2018.

Der Kantonsrat kann für die Tilgung der bis zum 31. Dezember 1996 aufgelaufenen Fondsschulden dem Fonds eine 

zusätzliche jährliche Einlage von höchstens 10 Mio. Franken zuweisen.

Diese Unterschriftenliste darf nur von Stimmberechtigten mit politischem Wohnsitz in der nachstehenden Gemeinde unterzeichnet werden und ist handschriftlich auszufüllen.

Kanton ZŸrich
PLZ: Politische Gemeinde:

Nr. Name und Vorname  

(in Blockschrift)

Geburtsdatum  

Tag   Monat  Jahr

Wohnadresse                        
                  Unterschrift  

Strasse/Hausnummer                         
    (eigenhändig)

1

2

3

4

5

    

K
on

tr
ol

le

Im Amtsblatt des Kantons Zürich veröffentlicht am 16. Februar 2018. Die unterzeichnenden, im Kanton Zürich wohnhaften Stimmberech-

tigten stellen gestützt auf Art. 23 ff. der Kantonsverfassung vom 27. Februar 2005 sowie das Gesetz über die politischen Rechte (GPR) und 

die zugehörige Verordnung (VPR) in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs folgendes Begehren:

ZŸrich

Natur-Initiative

Jetzt ist Zeit zu handeln
Um den Rückgang der Natur und das Artensterben zu stop-
pen, braucht es mehr Blumenwiesen, mehr Vielfalt im Wald 
und im Siedlungsraum, mehr und besseren Schutz für die 
Moore, mehr Gewässerrenaturierungen. Die wertvollsten 
Lebensräume müssen für die Zukunft gesichert werden. 
Dafür muss sich der Kanton Zürich stärker als bisher für 
unsere Natur engagieren.
Die Rettung der Zürcher Natur kostet 32 Mio. Franken pro 
Jahr. Dieser Betrag soll gemäss Natur-Initiative zusätzlich 
zu den heutigen 23 Mio. (Budget 2018) jährlich in den Na-
tur- und Heimatschutzfonds eingelegt werden. Das ist nur 
ein winziger Bruchteil des kantonalen Budgets. Selbst der 
Opernhausbetrieb oder die Personalkosten der Steuerver-
waltung kosten mehr. Mindestens so wichtig sollte uns die 
Rettung der Natur sein.
Regierungsrat Kägi beim Wort nehmen
„Wir sind angewiesen darauf, dass es die Natur gut mit uns 
meint. Darum tun wir gut daran, wenn wir es gut mit der 
Natur meinen.“ Was wie ein PR-Text für die Initiative tönt, 
hat Regierungsrat Kägi anlässlich einer Bilanz zu 20 Jah-
ren Naturschutz-Gesamtkonzept im Kanton Zürich gesagt. 
BirdLife Zürich, Pro Natura Zürich, WWF Zürich, Aqua Viva 
und der Fischereiverband Kanton Zürich nehmen Regie-
rungsrat Kägi beim Wort. Sie lancieren die Natur-Initiative, 
um unsere Natur zu retten.

Retten wir die Zürcher Natur
Der Zürcher Natur geht es schlecht. Negativmeldungen 

über die natürliche Vielfalt sind.heute eine bedrückende 

Routine. Jetzt ist Zeit zu handeln. Darum lancieren Bird-

Life Zürich, Pro Natura Zürich, WWF Zürich, Aqua Viva 

und der Fischereiverband Kanton Zürich die kantonale 

Natur-Initiative.

In letzter Zeit folgen sich die Hiobsbotschaften Schlag auf 
Schlag: Der Igel verliert in der Stadt Zürich seit 1990 fast 
40 Prozent seines Lebensraums. Seit 1988 sind mehr als 
neun von zehn Feldlerchen aus dem Kanton Zürich ver-
schwunden. Über ein Drittel der Fundorte bedrohter Pflan-
zenarten sind in den letzten 30 Jahren erloschen. Die Ge-
samtzahl der Brutvögel geht kantonsweit in 20 Jahren um 
150‘000 Tiere zurück.
Der Zürcher Natur geht es schlecht
Weitere Beispiele gefällig? Das früher übliche Grillenzirpen 
kennen wir fast nur noch aus den Ferien am Mittelmeer. 
400 Kilometer Bäche und Flüsse warten darauf, endlich 
wieder als freie und lebendige Gewässer zu fliessen. Das 
Bienensterben geht weiter und die Bachforelle erlebt in 
den letzten Jahren einen Bestandeseinbruch. Jeden Tag 
fällt ein Dominostein, aber fast niemand schaut hin. Der 
Verlust an Natur ist eine enorme Hypothek für die kom-
menden Generationen.

Über uns

Der Verein Zürinatur hat am 16. Februar 2018 die kantonale Initiative „Rettet die Zürcher Natur“ (Natur-Initiative) lanciert. 
Getragen wird der Verein von einem 17-köpfigen Initiativkomitee und den Trägerorganisationen BirdLife Zürich, Pro Na-
tura Zürich, dem WWF Zürich, Aqua Viva und dem Fischereiverband Kanton Zürich.

Initiativkomitee
Theres Agosti Monn, Kantonsrätin SP; Robert Brunner, Kantonsrat Grüne; Antonia Eisenhut, Geschäftsführerin Aqua 
Viva; Jonas Erni, Vorstand WWF Zürich; Gerhard Fischer, a. Kantonsratspräsident EVP; Dr. Andreas Hasler, Ge-
schäftsleiter Pro Natura Zürich; Dr. Cornelia Hafner, Geschäftsführerin WWF Zürich; Kathrin Jaag, Co-Geschäftsfüh-
rerin BirdLife Zürich; Xaver Jutz, Präsident BirdLife Zürich; Beat Kälin, FDP Meilen; Ruedi Lais, Kantonsrat SP; Sacha 
Maggi, Präsident Fischereiverband Kanton Zürich; Dr. Alex Rübel, Direktor Zoo Zürich; Dr. Kathy Riklin, Nationalrätin 
CVP; Marionna Schlatter, Präsidentin Grüne Kanton Zürich; Thomas Wirth, Kantonsrat GLP; Prof. Thomas Weibel, 
Nationalrat GLP.

 www.natur-initiative.ch
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Verein ZŸrinatur
Wiedingstrasse 78
8045 ZŸrich

Hier bitte zukleben

Verein ZŸrinatur

www.natur-initiative.ch

info@natur-initiative.ch

       @naturinitiative

       facebook.com/naturinitiative

Vielen Dank fŸr Ihre Spende!

Kontonummer: 89-809740-1

IBAN: CH13 0900 0000 8980 9740 1

ZŸrich

Jede Stimme zählt!
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www.funfish.ch

Das Einkaufserlebnis für jeden Hobby-Fischer!
Das Fachgeschäft mit professioneller Beratung  

Ob Reisen, Guiding, Kurse 
oder eine kompetente 
Beratung in allen Varianten 
der Fischerei! 
Wir nehmen uns 55 Stunden 
in der Woche Zeit für Sie.!

Bei uns finden Sie die 
Ausrüstung und Bekleidung mit 
Stil und Qualität. Simms, Orvis 
und Vision Produkte für den 
Fliegenfischer stehen Ihnen 
zur Auswahl. 
 

Unsere Mitarbeiter, alles 
ausgewiesene und erfahrene 
Sportfischer bedienen sie 
gerne und geben Ihnen auch 
die nötigen Tipps für Ihr Hobby. 

"#$"%&'!()!*! Neuhofstrasse 5 - 8630 Rüti ZH 
Tel  +41 055 251 20 50 - shop@funfish.ch

 Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 13.30 - 19.00 Uhr
      Samstag 8.00 - 17.00 Uhr   Do. -  20.00 Uhr

Bequem rund um die Uhr 
einkaufen. In unserem 
Onlineshop mit über 3000 
Artikel zur Auswahl, finden 
Sie bestimmt das passende 
für einen erfolgreichen 
Fischertag.

Top Auswahl und Beratungfür den  Sportfischer   

fkz.indd   1 17.02.2017   12:55:00

 Sponsoren der DV–Dokumentation

Guide
Informationsbroschüre
für Jungfischer
Zu beziehen beim FKZ
Jugendobmann zum
Spezialpreis
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 Kasse

Für das Jahr 2017 konnte ich die Rechnung dank der gros-
sen Arbeit des Vorstandes zur Optimierung der Ausgaben 
mit CHF 8‘925.58 positiv abschliessen. 

Dank unserer Fischerfreunde (Gönner) konnten wir die 
ARGE Hochrhein mit CHF 500.- mehr (= total CHF 1‘250.-) 
unterstützen als ihre Statuten es von uns verlangen. Mit 
unserem Mitgliederbeitrag unterstützten wir auch Aqua 
Viva mit CHF 600.-. 

Für die Jugendförderung und Ausbildung haben wir total 
CHF 3‘400.60 ausgegeben und damit auch Jugendlichen 
ermöglicht am Trüschen Fischen auf dem Urnersee teilzu-
nehmen, obwohl einzelne Vereine zurzeit nicht mehr un-
serem Verband angehören.

Um die Kommunikation des Verbandes mit dem einzelnen 
Fischer zu fördern, haben wir eine neue Homepage gestal-
ten lassen. Dank eines Fischers unseres Verbandes kostete 
die Erstellung CHF 500.-. Die Gebühren von CHF 928.50 
werden nächstes Jahr ca. 50 % günstiger werden.

Für die Öffentlichkeitsarbeit hat sich der Vorstand stark 
eingesetzt und nur sehr wenige Spesen abgerechnet. 
Da die Vorbereitung für den Tag der Fischerei 2017 für den 
neuen Vorstand zu kurz war, haben sich FKZ Mitglieder am 
Fischen mit Handicap eingesetzt. Aber für 2019 soll eine 
Veranstaltung des FKZ’s durchgeführt werden und dazu 
braucht es nebst Zeit auch Geld. Aus diesem Grund ha-
ben wir CHF 2‘000.- zurückgestellt. (sichtbar in der Bilanz 
unter 2172)

Bei der Durchführung unserer Veranstaltungen bemühte 
sich der Vorstand, dass die Kosten nicht aus dem Ruder 
laufen. zB.: so wurde die Präsidentenkonferenz im Zelt des 
Seesportfischervereins Zürich und Zollikon durchgeführt 
(vielen Dank für die Gastfreundschaft) und die Verpflegung 
wurde durch den Vorstand gekocht. So konnten über alle 
Veranstaltungen CHF 2‘405.15 eingespart werden.

Mit diesem positiven Abschluss haben wir uns etwas mehr 
Möglichkeiten für die Zukunft geschaffen.

Kassierin
Ursula Honegger Jäggi

Jahresbericht der Kassierin

Fotos: U. Honegger Jäggi
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 Bilanz und Erfolgsrechnung

Bilanz und Erfolgsrechnung per 31.12.2017 

Mitgliederart   Stichtag 31.12.2016 für die Zahlen 2017        2017        2016        2015

Aktivmitglieder        934       1 315       1 415

Pächter / Karteninhaber         141          237          219

Ehrenmitglieder          70          129          147

Freimitglieder         186          249          336

Passivmitglieder / Gönner         346          301          302

Jugendmitglieder          80          191          203

Total      1 757       2 422       2 622

������

�����������%������� ����������������������

�����"���#�� CHF CHF

1020 UBS Geschäftskonto ���������	�������� 18 526,18

1030 UBS Gewässerschutz �	�������������
�� 50 004,90

1040 UBS Sparkonto �	�������	�����
 4 414,91

1050 UBS Fischerfreunde des FKZ ���������
���
�� 1 229,83

1060 UBS Sparkonto �����	���	������ 2 344,12

1099 Wertschriften ���������������� 1 000,00

�����!�!���#��

zweckgebundene Konto

2170 Gewässerschutz �	�������������
�� 50 004,90

2171 Rückstellungen Fischtafeln �	�������	�����
 4 414,91

2172 Rückstellungen ����������������

2300 Kreditoren �	���	���������� 4 500,00

2800 Eigenkapital ���
���
���������� 21 849,23

���������	�������� �
���������	������ 77 519,94 80 769,04

�����$������ �
�������	���	�
 3 249,10

���������	�������� ���������	�������� �
�������
�������� �
�������
��������

�������	���	�������������������������"�������������������������


Berechnungsgrundlage für die Beitragszahlungen an den FKZ

2017 2016
CHFCHF
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 Bilanz und Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung per 31.12.2017

������
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���3�2�7�3 ���&�1�*�2 ���.�2�2�&�-�1�*�2���8�6�,�&�'�*�2 ���.�2�2�&�-�1�*�2���8�6�,�&�'�*�2
������������������

�
������ �#�*�5�*�.�2�6�'�*�.�7�5�?�,�* ������������������ ������������������
�
������ ���.�2�2�&�-�1�*�2���#�3�5�7�5�&�, ������������ ����������
�
�����	 �!�4�*�2�)�*���)�*�5�����.�6�(�-�*�5�+�5�*�8�2�)�*���������������� �����
�
��������
�
�����
 �$�*�5�'�8�2�, ������������ ������������
�
������ ���.�2�2�&�-�1�*�2���%�B�5�.�(�-�6�*�*�����8�4������������ �������	��������
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�	���� �"�*�.�0�2�*�-�1�*�5�'�*�.�7�5�?�,�*�����8�6�'�.�0�)�8�2�,

�
������ ���&�2�/�;�.�2�6�*�2 �������� �����	��

�������� ���&�(�-�,�5�8�4�4�*�2 ������������ �
��������
�������� ���8�,�*�2�)�+�A�5�)�*�5�8�2�, �������������	�� �	��������������
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�����	��������
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�����
��������
���	���	 �#�*�5�&�2�6�7�&�0�7�8�2�,�*�2 ���������������� �
�������
������

���	���� ���2�7�6�(�-�?�)�.�,�8�2�,���#�3�5�6�7�&�2�) ���������������� ����������������
���	���� � �*�9�.�6�.�3�2 ������������ �	����������

�
������ ���.�*�7�*�2
�
�
���� �#�*�5�'�&�2�)�6�'�*�.�7�5�?�,�*���!���# ���	���	���������� �	�������
��������
�
�
�
�� ���.�7�,�0�.�*�)�6�(�-�&�+�7�*�2 �	���������� �
����������

�
������ ���*�:�?�6�6�*�5�6�(�-�8�7�; ���������������� �	��������������

�
������ ���.�6�(�-�7�&�+�*�0�2

�
������ ���B�5�3�1�&�7�*�5�.�&�0 ���������� �������
��
�
������ ���3�1�4�&�,�* ���������������� ���������
��
�
������ ���3�5�7�3�������!�4�*�6�*�2 ������������ ������������
�
���	�� ���5�8�(�/�6�&�(�-�*�2 ���������������� �������	��������

�
�
���� ���-�5�8�2�,�*�2�������*�6�(�-�*�2�/�* ������������ �����
������

�
������ ���&�2�/�6�4�*�6�*�2 ������������ �
��������

������������������ ������������������ ���������
�����	�� ���������������
��
�����$������ ���������������� ����������������

������������������ ������������������ ������������������ ������������������
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 Budget 2018

Budget 2018 

������

��� ������������������
���/�.�3�/ ���"�-�&�. ���*�.�.�"�)�-�&�. ���4�2�(�"�#�&�.
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�������� ���&�1�&�*�.�2�#�&�*�3�1�;�(�& ������������������
�������� ���*�.�.�"�)�-�&�.�����/�1�3�1�"�( ������������
�������� ���0�&�.�%�&�.�����*�2�$�)�&�1�'�1�&�4�.�%�&����������������
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����������
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�������� ���4�2�#�*�,�%�4�.�(�������"���" ����������������
�������� �8�'�'�&�.�3�,�*�$�)�+�&�*�3�2�"�1�#�&�*�3 ����������������

�	������ ���&�1�#�"�.�%�2�'�>�)�1�4�.�( ����������������
�	������ ���&�,�&�(�*�&�1�3�&�.�5�&�1�2�"�-�-�,�4�.�( ����������������
�	������ ���&�1�"�.�2�3�"�,�3�4�.�(�&�. ����������������

�	���
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   Revisorenbericht

Revisorenbericht
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 Sponsoren der DV–Dokumentation
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 Vorstellung Neumitglieder für den Vorstand

Name 

 

Wohnort 

 

Beruflicher 

Werdegang

 

Hobbies 

 

Gewässer

 

Lieblingsgewässer

Peter Leumann

8713 Uerikon

Nach Biologiestudium Eintritt in den Staatsdienst beim damaligen Amt für Gewässerschutz und 
Wasserbau, später AWEL. Zuständig für naturwissenschaftliche Sachverhalte, beispielsweise 
im Bereich Limnologie, Abwasser und Abfall aus Industrie, Sonderabfallentsorgung, Störfallpro-
phylaxe, Altlasten. Seit 2005 in Rente.

Reisen (besonders Fischerreisen), Skifahren, Skitouren, Fachliteratur, Fliegenfischen

Zürichsee

wechselnd; zur Zeit Soca in Slowenien sowie Margaree in Ostkanada

Name

Alter

Wohnort

Beruf

Berufliches Profil

Hobbies

Haussee

Lieblingsgewässer 

Ruben Rod

33

8805 Richterswil, aufgewachsen in Bern

Berufsfachschullehrer naturwissenschaftliche und technische Fächer

Berufliches Profil Bachelor und Master in Umweltingenieurwesen mit Schwerpunkten in Aqua-
kultur und Gewässerökologie, CAS in Süsswasserfische Europas. Im Nebenerwerb Durchführen 
von Weiterbildungskursen zu Gewässerthemen (z.B. für BirdLife Zürich), Beratungsmandate 
und Verfassen von Artikeln (Petri Heil). 

Hobbies Fischerei (Spinnfischen, Vertikalfischen und Fliessgewässer), 
Reisen, Lesen, Verfassen und Bearbeiten von Texten. 

Zürichsee

Lieblingsgewässer Lago Coghinas (Sardinien), Norwegen und Mittelmeer. 

Kurzportrait

Kurzportrait

Gewässerbiologe

Vizepräsident

!!
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!
!
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"4&56#&)&(-)!!
!

��
7(8,  Ruben Rod 

 

9:),&  32 (29.10.1985) 

 

;#/$#&)  8805 Richterswil, aufgewachsen in Bern 

 

<(46),&=,&+  Berufsfachschullehrer naturwissenschaftliche und technische 

Fächer. 

 

>,&4?:-./,*!@&#?-:  Bachelor und Master in Umweltingenieurwesen mit Schwerpunkten 

in Aquakultur und Gewässerökologie, CAS in Süsswasserfische 

Europas. Im Nebenerwerb Durchführen von Weiterbildungskursen 

zu Gewässerthemen (z.B. für BirdLife Zürich), Beratungsmandate 

und Verfassen von Artikeln (Petri Heil). 

 

<#++-,*  Fischerei (Spinnfischen, Vertikalfischen und Fliessgewässer), 

Reisen, Lesen, Verfassen und Bearbeiten von Texten. 

 

<(4**,,  Zürichsee 

 

A-,+:-$B*B,=C**,&  Lago Coghinas (Sardinien), Norwegen und Mittelmeer. 

 

D,&%8(:  Trägt immer eine Kopfbedeckung und startet gerne spontan 

Projekte. 

 



28

 Fachberichte BAFU / FIBER / WWF / Partnerorganisationen

Publikationen abrufbar unter:
http://www.bafu.admin.ch/publikationen
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Partnerorganisationen:

http://www.fischereiberatung.ch

GewŠsser aufwerten Ð  
fŸr Mensch und Natur
Sieben Beispiele aus der ganzen Schweiz zeigen, wie Kantone  
und Gemeinden bei Revitalisierungsprojekten vorgehen. 

2017 | Umwelt-Info
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2017 | Umwelt-Wissen Wasser/Naturgefahren

Geschiebe- und Habitatsdynamik
Merkblatt-Sammlung Wasserbau und …kologie
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Forellen in der Schweiz
Vielfalt, Biologie und Fortpßanzung

Eine InformationsbroschŸre der  
Schweizerischen Fischereiberatungsstelle FIBER

Schweizerische Fischereiberatungsstelle
Bureau suisse de conseil pour la p•che
UfÞcio svizzero di consulenza per la pesca
Biro svizzer da cussegliaziun per la pestga

http://www.wwf.ch

Auszug 

Das importierte Risiko
Das Wasserrisiko der Schweiz  
im Zeitalter der Globalisierung

DOSSIER WASSERQUALIT€T  < umwelt 1/2017

1/2017 

NatŸrliche Ressourcen in der Schweiz

umwelt

Dossier:  GewŠsserschutz: Erfolge und DeÞzite > Lebensader Bach > BiodiversitŠt im Wasser 
 > Grundwasserfassungen unter Druck

Weitere Die Entwertung der Landschaft stoppen > Das Luftlabor macht Schule  
Themen:  > Umweltfreundliche Kantinen > Die Ressourcen dreimal efÞzienter nutzen 
 

WasserqualitŠt

http://www.bafu.admin.ch/publikationen
!"#$%&'()*+,(-./0123 !"45/67'789,:;&"<-(&.

45/67'789,:;&,"=-;6>+:;""
/&6"?:;%&9@"012A

Ab!uss, Wasserstand und WasserqualitŠt der Schweizer GewŠsser
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Tätigkeitsprogramm 2018/2019

Verbandsanlässe: 

2018
�…�� ���������%�F�M�F�H�J�F�S�U�F�O�W�F�S�T�B�N�N�M�V�O�H���'�,�;���B�N�����������.�j�S�[����������
�…�� �%�F�M�F�H�J�F�S�U�F�O�W�F�S�T�B�N�N�M�V�O�H���E�F�T���4�'�7���B�N�����������+�V�O�J�������������J�O���'�S�V�U�J�H�F�O
�…�� �1�S�j�T�J�E�F�O�U�F�O�L�P�O�G�F�S�F�O�[���E�F�T���'�,�;�
���J�N���0�L�U�P�C�F�S�����������
���0�S�U���X�J�S�E���O�P�D�I���C�F�L�B�O�O�U���H�F�H�F�C�F�O
�…�� �1�S�j�T�J�E�F�O�U�F�O�L�P�O�G�F�S�F�O�[���G�•�S���,�B�O�U�P�O�B�M�Q�S�j�T�J�E�F�O�U�F�O���E�F�T���4�'�7���J�N���/�P�W�F�N�C�F�S�������������	�%�B�U�V�N���T�J�F�I�F���)�P�N�F�Q�B�H�F���4�'�7�

�…�� �'�B�D�I�H�S�V�Q�Q�F�O�T�J�U�[�V�O�H�F�O���H�F�N�j�T�T���T�F�Q�B�S�B�U�F�N���1�S�P�H�S�B�N�N
�…�� �'�B�D�I�H�S�V�Q�Q�F�O�T�J�U�[�V�O�H���+�V�H�F�O�E�G�z�S�E�F�S�V�O�H
�…�� �7�P�S�T�U�B�O�E�T�J�U�[�V�O�H�F�O���J�O�U�F�S�O
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Der Aal
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che der Alpen. Der Aal ist enorm anpassungsfŠhig. Man Þn-
det ihn vom schmalen WiesenbŠchlein bis zum grossen See 
Ð und dort vom verkrauteten Flachwasser bis hinunter in 
lichtlose Tiefen, wo er gemeinsam mit der TrŸsche die Laich-
plŠtze von Felchen und Seesaiblingen heimsucht. Der Aal ist 
ein Feinschmecker. Auf seinen JagdzŸgen Ð vorzugsweise 
im Schutz der Dunkelheit Ð erbeutet er WŸrmer, Schnecken, 
Insektenlarven, Krebse, Fische und Fršsche. DafŸr nutzt er 
seinen exzellenten Geruchssinn. FŸr sein WohlbeÞnden 
braucht der Aal Versteckmšglichkeiten wie Felsspalten, Stei-
ne, Hšhlen, Totholz, Wasserpßanzen und unterspŸlte Ufer. 
Gerne grŠbt er sich auch in weichen GewŠsserboden ein.

Bedrohungen
Der starke RŸckgang der AalfŠnge in ganz Europa hat Ursa-
chen, die auch fŸr viele andere Fischarten gelten.
�t  Barrieren:  Die Nutzung der Wasserkraft schuf mit Stau-

wehren Barrieren, welche die Wanderungen der Fische 
behindern oder verunmšglichen. 

�t  †berÞschung:  Der Aal ist seit jeher eine begehrte Beute. 
Das hat die Zahl der fortpßanzungsfŠhigen Individuen 
stark verringert. Als Reaktion ist der Aalfang im EU-Raum 
seit 2007 stark eingeschrŠnkt oder verboten.

�t  PrŠdatoren:  Fisch fressende Všgel lieben den Aal. Er hat 
das ideale Format, um ihn auch in gršsseren Kalibern mŸ-
helos herunter zu schlucken. Dasselbe gilt fŸr RaubÞsche, 
zum Beispiel den Wels, der sich in vielen GewŠssern stark 
ausgebreitet hat. 

�t  GewŠsservergiftungen:  Einleitungen, wie sie in landwirt-
schaftlich intensiv genutzten Regionen zur Tagesordnung 
gehšren (GŸlle!), tšten viele Fische, darunter auch die 
empÞndlichen Aale.

�t  Chronische GewŠsserbelastung:  Die Vielzahl von chemi-
schen Substanzen (Pestizide, MedikamentenrŸckstŠnde), 
die ins Wasser gelangen, bedeuten besonders fŸr langle-
bige Fische wie den Aal ein Gesundheitsrisiko. Sorgen  
bereiten dem Aal all jene Stoffe, die sich im Kšrperfett ab-
lagern und stoffwechselaktiv werden, sobald diese Reser-
ven genutzt werden, also wŠhrend der Wanderung oder 
bei der Fortpßanzung.

�t  Klimawandel:  Die ErwŠrmung der Schweizer GewŠsser 
und die VerŠnderung des Abßussregimes haben vielfŠltige 
Auswirkungen auf die Fische. Zu den riskantesten gehš-
ren die Zunahme wŠrmebedingter Fischsterben, die Aus-
breitung von neuen Krankheitserregern sowie die VerŠn-
derung der Unterwasserßora und -fauna.

Perspektiven
Der SFV kŠmpft fŸr gesunde GewŠsser, die ihre škologische 
Funktion als Fischlebensraum erfŸllen. Das 2011 Ÿberarbei-
tete Schweizer GewŠsserschutzgesetz liefert den rechtli-
chen und Þnanziellen Rahmen, um die GewŠsser wieder zu 
vernetzen, ihre Strukturvielfalt zu erhšhen, den Eintrag von 
Schadstoffen zu reduzieren und den Schwall-/Sunk-Betrieb 
abzumildern. Die Auswirkungen des Klimawandels kann 
diese positive Entwicklung gefŠhrden. Der SFV setzt sich 
dafŸr ein, dass die Fische der Schweiz genŸgend intakten 
Lebensraum Þnden und sich erfolgreich fortpßanzen oder im 
Fall des Aals eine Chance haben, ihre Laichwanderung er-
folgreich zu vollenden. Der Aal gehšrt zum Naturerbe der 
Schweiz und ist ein wertvoller Indikator fŸr den Zustand un-
serer Umwelt. Mit ernsthaften Anstrengungen beim GewŠs-
serschutz lassen sich zumindest die Grundlagen fŸr eine Er-
holung der AalbestŠnde in der Schweiz schaffen. 

Der SFV kŠmpft fŸr den Lebensraum bedrohter Fische 

Geheimnisvoller  
Wanderer 

Schwarm von Jungaalen.
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Aussehen 
Der Kšrper der €sche ist perfekt an das Leben in der  
Stršmung angepasst: schlank, stromlinienfšrmig, mit  
krŠftigen Flossen. Der Kopf ist klein, das Auge mit der  
eifšrmigen Pupille ist gross. Olivbraun bis graublau erscheint 
der dunkle RŸcken, die Flanken sind glŠnzend silbergrau Ð 
oft mit gelben oder orangen Partien, manchmal mit schwar -
zen Punkten. Die auffŠllige RŸckenßosse oder Fahne ist  
beeindruckend gemustert und gefŠrbt Ð von Fischern wird 
sie bewundernd Fahne genannt. In der Laichzeit wird  
die FŠrbung intensiver, besonders bei den MŠnnchen.  
Sie zeigen dann prŠchtige Rot-, Violett- und Blautšne.

Lebensraum 
Die €sche ist ein FlussÞsch. Im Unterschied zur Forelle  
lebt sie in ihrer Jugend in SchwŠrmen und bleibt zeitlebens 
gesellig. Sie braucht keine Verstecke Ð sie vertraut auf  
ihre Tarnung und den Sichtschutz durch die bewegte Wasser-
oberßŠche. 
Die €sche schŠtzt als ÇAugentierÈ klares Wasser und sie 
stellt hohe AnsprŸche an den Sauerstoffgehalt. Tempe- 
raturen Ÿber 20 Grad Celsius beeintrŠchtigen ihre Fitness 
deutlich, ab 25 Grad nimmt das Sterberisiko drastisch zu.
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wird zum Silberaal. Die Flanken werden hellglŠnzend, der RŸ-
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Bedrohungen
Der starke RŸckgang der AalfŠnge in ganz Europa hat Ursa-
chen, die auch fŸr viele andere Fischarten gelten.
�t  Barrieren:  Die Nutzung der Wasserkraft schuf mit Stau-

wehren Barrieren, welche die Wanderungen der Fische 
behindern oder verunmšglichen. 

�t  †berÞschung:  Der Aal ist seit jeher eine begehrte Beute. 
Das hat die Zahl der fortpßanzungsfŠhigen Individuen 
stark verringert. Als Reaktion ist der Aalfang im EU-Raum 
seit 2007 stark eingeschrŠnkt oder verboten.

�t  PrŠdatoren:  Fisch fressende Všgel lieben den Aal. Er hat 
das ideale Format, um ihn auch in gršsseren Kalibern mŸ-
helos herunter zu schlucken. Dasselbe gilt fŸr RaubÞsche, 
zum Beispiel den Wels, der sich in vielen GewŠssern stark 
ausgebreitet hat. 

�t  GewŠsservergiftungen:  Einleitungen, wie sie in landwirt-
schaftlich intensiv genutzten Regionen zur Tagesordnung 
gehšren (GŸlle!), tšten viele Fische, darunter auch die 
empÞndlichen Aale.

�t  Chronische GewŠsserbelastung:  Die Vielzahl von chemi-
schen Substanzen (Pestizide, MedikamentenrŸckstŠnde), 
die ins Wasser gelangen, bedeuten besonders fŸr langle-
bige Fische wie den Aal ein Gesundheitsrisiko. Sorgen  
bereiten dem Aal all jene Stoffe, die sich im Kšrperfett ab-
lagern und stoffwechselaktiv werden, sobald diese Reser-
ven genutzt werden, also wŠhrend der Wanderung oder 
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